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3ECK, Borken [1. Generation]  

Adresse: Neutor 3, 46325 Borken 
Ansprechperson: Olivia Gurowiec  
E-Mail: 3eck@borken.de  
Website: www.3eck.borken.de  

 

Foto: pro loco 
 

Träger: Stadt Borken 

Gebäude und räumliche Situation: Der finale Dritte Ort Borken soll künftig nicht nur die 

Musikschule und die Remigius-Bücherei räumlich und konzeptionell miteinander vereinen, 

sondern zusätzlich auch Raum bieten für Kultur, Vereine und Bürgerschaft sowie für ein 

gastronomisches Angebot. Welches der beste Ort für dieses Vorhaben ist und welche 

Bedarfe es in Borken gibt, das wird seit 2020 in einem zentral gelegenen Ladenlokal 

getestet. Das so genannten 3Eck Borken, ein ehemaliger Leerstand am Neutor 3, ist also 

zunächst ein temporärer Dritter Ort, indem unter Beteiligung der Zivilgesellschaft sowie 

Vereinen und kulturellen Initiativen der zukünftige Dritte Ort und sein Programm entwickelt 

wird. 

Netzwerk und Kooperationspartner: Der kommunale Dritte Ort ist eine Kooperation der 

Stadt Borken mit Kulturbüro, der Musikschule und der Remigius Bücherei. 

Kulturprofil und Nutzungsbausteine: 

• Treffpunkt mit Wohnzimmercharakter 

• Außenstelle der Remigius Bücherei mit Leseecke und Arbeitsplätzen 
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• Außenstelle der Musikschule mit Unterrichts- und Proberäumen  

• Veranstaltungsraum für die Stadtgesellschaft. Ehrenamtliche Formate, i.d.R. 

kostenfreies Wochenprogramm (z. B. Singtreff, Bastelkurse, Ukulele-Stammtisch 

etc.); kulturelles Eventprogramm (Cabaret, Wohnzimmerkonzert, Impro-Theater etc.);  

Trägerschaftsform: Kommunal und Initiative. Über Vereinsgründung wird aktuell 

nachgedacht. 

Einbettung Dorf, Stadt und Region: Die Mittelstadt Borken liegt im westlichen Münsterland 

und hat mit allen Ortsteilen rund 43.000 Einwohnende, wobei im Hauptort rund 20.000 

Menschen wohnen. 

Zentrale Herausforderungen und Ziele: langfristige Absicherung der Projektleiterstelle, 

Verbreiterung des ehrenamtlichen Engagements, Weiterentwicklung des „finalen“ Dritten 

Ortes.  

 
 

 

 

 

 


